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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Von dem Gemeindevorſteher in Annaburg, als
dem durch Beſchluß III vom 6. September 1904,
Nr. 1691 VII beſtellten Vertreter der Geſamtheit der
Beteiligten an den gemeinſchaftlichen Angelegen
heitem, welche durch den am 8. Dezember 1844 be
ſtätigten SeparationsRezeß von Annaburg
Gtl. Buchſt. A Nr. 124 begründet ſind, iſt auf
Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 (Geſ. S.
S. 105) beantragt worden, ihm nachträglich die Ge
nehmigung zu erteilen zur unentgeltlichen Ver
äußerung der in der Gemarkung Annaburg be
legenen Parzelle

Kartenblatt I Nr. 691150 mit 8,33 a Fläche,
identiſch mit einem Teile der im Rezeß S. 13
zu IIlfd. Nr. 2 aufgeführten Sandkeute Plan

Nr. 118 der Separationskarte,
an die politiſche Gemeinde Annabu

eter der den Separationsbeteiligten gemeſchaftlichen Angelegenheiten in Gemäßheit des S 181

B. G. B. zu ermächtigen, mit ſich als Vertreter der
politiſchen Gemeinde Annaburg dieſe Auflaſſung
vorzunehmen.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmach
ung ſind innerhalb einer Friſt von 2 Wochen bei
uns auzubringen.

Merſeburg den 13. Oktober 1910.
Hönigliche Generalkommiſſion.

Nobiling.

Politiſche Rundſchau.
S Einen glanzvollen Abſchluß erhielt die

Hundertjahrfeter der Berliner Univerſität durch die
Galatafel im Berliner Schloß Kaiſer Wilhelm
hatte hierzu die Spitzen der Reichs und Staats
behörden, Rektor und Senat, zahlreiche Profeſſoren

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Dann begann der erſtere mit glückliche Geſicht
„Jch habe noch jemanden mitgebracht, den

du recht lieb haben ſollſt.“
Dabei zog er die Schweſter nach der Laube,

wo ein junges, liebliches Mädchen ſaß, das beim
Nahen der Geſchwiſter von der Bank aufſprang.

„Hier, Fräulein Leonore Frank, meine Braut,“
ſtellte Waldemar vor.
Röschen war ſprachlos. Sie vergaß ſogar auch

den üblichen Glückwunſch, und der Bruder weidete
ſich an dem Staunen, das ſich ſo deutlich auf dem
Geſicht der Schweſter malte.

„Deine deine Braut, ſagſt du, davon
wußte ich ja gar nichts,“ kam es endlich zögernd
von ihren Lippen

„Ja, ich bin gekommen, dir ſelbſt die Mitteilung
von dem, wie ich hoffe, glücklichen Umſchwung
meiner Verhältniſſe zu machen,“ begann der junge
Mann nachdem alle Platz genommen.

„Aber lieber Waldemar,“ unterbrach ihn Rös
chen, „du biſt noch viel zu jung zum Verloben,
du ein armer, faſt mittelloſer Student, wie
konnteſt du nur

Der Bruder fiel ihr in die Rede „Das iſts ja
eben, was ich erzählen wollte, laß mich doch endlich
zu Worte kommen, du kleine Moralpredigerin.“

„Als „armer, mittelloſer Student“, wie du mich
nennſt, dürfte ch natürlich an keine Verlobung
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der Univerſität ſowie die ausländiſchen Profeſſoren
und Gelehrten, die zur Hundertjahrfeier nach hier
gekommen waren, einladen laſſen. Auch der Vor
ſtand des ſtudentiſchen Jubiläumsausſchuſſes war
an die kaiſerliche Tafel entboten worden. Nach auf
gehobener Tafel hielt das Kaiſerpaar im Thronſaal
Cercle ab. Der Kaiſer unterhielt ſich hier beſonders
mit den ausländiſchen Gelehrten, die von der Liebens
würdigkeit des Herrſchers entzückt waren.

Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms in Brüſſel
iſt nachſtehendes Programm feſtgeſetzt. Die Ankunft
erfolgt am 25. Oktober, 3 Uhr nachmittags, auf
dem Nordbahnhofe. Abens findet ein Prunkmahl
nach Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt. Für
den 26. iſt ein Beſuch der Ausſtellung für alte
Kunſt ſowie des Rathauſes geplant. Abends findet
ein Mahl bei der Gräfin von Flandern und im
Anſchluß daran eine Gala-Oper ſtatt. Für den
27. iſt der Beſuch des Parkes von Laeken, nach
mittags der Empfang der deutſchen Kolonie und
hierauf ein Mahl in der Geſandtſchaft vorgeſehen.

räſtdentn

der Reichsbank, Exzellenz Dr. Koch, iſt heute früh
in Charlottenburg geſtorben.

Wie verlautet, ſoll demnächſt die Staats
aufſicht über die kommunale Finanzgehbarung nicht
mehr, wie bisher, bei einem Kommunalzuſchlag
von 100 Prozent zur Einkommenſteuer, ſondern erſt
bei einem Zuſchlag von 200 Prozent ab eintreten.
Mit dieſer Erweiterung des Selbſtverwaltungs
rechtes würde einem ſeit langem vertretenen Wunſche
großer Gemeinden entſprochen werden.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat die Re
gierung auf ein Geſuch, das ſich auf das Schul
turnen und Spielen der ſchulpflichtigen Jugend
während des Winters bezieht und in dem die
Frage der zur Verfügung zu ſtellenden Räume
angeſchnitten wird, eine Erwiderung erlaſſen, die
von allgemeinem Jntereſſe ſein dürfte. Jnm dieſer
wird ausgeführt, daß Bedenken dagegen beſtehen,
wenn Wirtshausſäle für das Winterturnen der

denken, und doch liebte ich mein Bräutchen ſchon
lange, wenn auch heimlich, nicht, Lorchen nickte
er lächelnd und zärtlich dem Mädchen an ſeiner
Seite zu.

„Alſo höre weiter,“ fuhr er dann, zu Röschen
gewendet, fort: „Wie du weißt, erteilte ich, um
meiner allezeit ſchlecht beſtellten Kaſſe ein wenig
aufzuhelfen, in meiner freien Zeit noch Privat
ſtunden. Jch hatte mich mit Eifer dem Studium
der fremden Sprachen gewidmet, ſo daß ich nach
und nach engliſch, franzöſtſch und ſpaniſch ſoweit
beherrſchte, um darin andere unterrichten zu können.
Da lernte ich einen jungen Mann Namens Robert
Buchholz kennen, der ein großes Material und
Farb warengeſchäft beſitzt, und ſeine Waren vor
wiegend nach dem Ausland verſchickt. Derſelbe
nahm bei mir franzöſiſchen Unterricht und wir
wurden Freunde. Unſer Verhältnis geſtaltete ſich
immer inniger und herzlicher. Robert lud mich oft
zu einem Glaſe Wein ein, was ich dankend an
nahm, weil ich ſelbſt mir ein ſolches „Bene“ nicht
leiſten konnte.

Da mein Freund ſtets mit Arbeiten überhäuft
iſt, ſo übernahm ich zuweilen die auswärtige Korre
ſpondenz, um ihn ein wenig zu entlaſten. Robert
hatte ſich nun ſo an mich gewöhnt, daß er mir vor
einiger Zeit anbot, ganz und gar in ſein Geſchäft
einzutreten, und mich zu beſtimmen ſuchte, meine
Studien aufzugeben. Jch trug natürlich Bedenken
und die Sache ſchien nach und nach wieder in Ver
geſſenheit geraten zu ſein. Jch ſprach nicht mehr
darüber, bis heute vor acht Tagen Da eröffnete

ſchulpflichtigen Jugend in Ausſicht genommen werden.
Dieſe Bedenken richten ſich vor allem gegen die er
fahrungsmäßig in dieſen nicht peinlich ſauberen
Räumen vorhandene ſchlechte Luft, die bei der durch
das Turnen und Spielen geſteigerten Lungentätig
keit der Geſundheit gefährlich werden kann. Dazu
kommt, daß die im Auftrag des Herrn Miniſters
herausgegebene neue Anleitung gerade ſolche
Uebungen und Spiele im Auge hat, die ohne Be
nutzung von Turnhallen und am beſten im Freien
ausgeführt werden können. Die Gefahren der
Witterung für die Geſundheit werden in der Regel
überſchätzt; wenn es nicht gerade regnet und ſchneit,
und wenn nicht ſtärkere nördliche oder öſtliche Winde
herrſchen, ſo können auch im Winter im Freien
ganz gut ſolche Uebungen vorgenommen werden,
die den Lehrer und die Schüler in fortwährender
körperlicher Bewegung erhalten.

Die erſte elektriſche Verſuchsſtrecke unter den
Vollbahnen der preußiſchen Staatsbahn, von Bifter
feld nach Deſſau, die nuar ihren Betrieb
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dieſen modernen Zügen gemacht ſind, haben ſich
durchaus bewährt. Der preußiſche Eiſenbahn
miniſter will nur ganz ſicher gehen, deshalb ver
ſucht er noch extra

Oeſterreich Angarn. Jn der deutſchtſchechiſchen
Ausgleichskommiſſion des böhmiſchen Landtages
gab der Statthalter gegenüber einem entſprechenden
Antrage die Erklärnng ab, daß die Regierung unter
keinen Umſtänden der Einführung des allgemeinen
und gleichen Wahlrechts für den Landtag zuſtimmen
könne. Dagegen könne man über die Einführung
des Verhältniswahlrechts ſprechen, das auch den
Minderheiten eine Vertretung im Landtage ſichert.

Frankreich. Bei Champigny fand die feierliche
Einweihung des Denkmals zu Ehren der in den
Kämpfen vom 30. November bis 12. Dezember 1870
gefallenen Württemberger ſtatt. Das Denkmal be
ſteht aus einem hohen Obelisken, der in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache die Jnſchrift „Württem-

mir Robert, daß er entſchloſſen ſei, mich zu ſeinem
Kompagnon und Geſchäftsteilhaber zu machen, ſo
fern ich nur wollte. Daß ich mich nun nicht mehr
lange beſonnen habe, iſt klar. Das großmütige
Anerbieten wurde mit Freuden angenommen, und
ein paar Flaſchen Sekt zur Feier des Tages geleert.
Es iſt alles notariell geregelt, fünfzig Prozent des
Reingewinns fließen in meine Taſche, ich führe alle
ſchriftlichen Arbeiten, Robert beſorgt die Einkäufe
und gedenkt das Geſchäft dadurch noch viel weiter
auszudehnen. Jn ein paar Jahren hofft er die
Einkünfte auf das Doppelte des jetzigen Standes
gebracht zu haben, weil gerade diejenigen aus
wärtigen Staaten, mit denen er wegen ſeiner Un
kenntnis der Sprache bis jetzt nicht in geſchäftliche
Beziehungen treten kounte, ein großes Abſatzgebiet
bilden werden. Na, Schweſterchen, was ſagſt du
dazu

„Daß wir ein paar ausgemachte Glückskinder
ſind, Waldemar!“ rief Röschen, die mit freudigem
Staunen dem Bericht des Bruders gelauſcht hatte.
„Daß ich mich ſehr freue, brauche ich dir ja wohl
nicht erſt zu verſichern.“

„Nein, das iſt auf deinem lachenden Geſicht
deutlich genug ausgedrückt.“

„Natürlich,“ fuhr Waldemar nach kurzer Pauſe
fort, „gibt es nun wieder ſehr viele, die mir mein
Glück nicht gönnen, und die doch ſelbſt mit beiden
Händen zugreifen würden, ſobald ſich ihnen etwas
Aehnliches böte; dieſe ſogenannten guten Freunde
rieten mir dringend ab, auf Roberts Vorſchläge
einzugehen, ſie mißtrauen ihm und dichten ihm

e g



grundſätzlich von allen Parteten

berg ſeinen tapfern Söhnen!“ und das württem
bergiſche Wappen trägt. Unter Führung des Ge
nerals Freiherrn Marſchall gen. Greiff war eine
Abordnung der württembergiſchen Kriegervereine
erſchienen, welche von den in großer Zahl anweſen
den Bewohnern von Champigny reſpektvoll begrüßt
wurde. Der der deutſchen Botſchaft in Paris als
Attache angehörige Rittmeiſter Frank dankte in einer
kurzen eindrucksvollen Anſprache dem Maire von
Champigny und der franzöſiſchen Regierung für
die dem pietätvollen Werk gewährte Unterſtützung
und übergab ſodann das Denkmal der Gemeinde
in deren Namen es der Maire Pouillet in treue
Obhut zu nehmen verſprach.

Der Eiſenbahnerſtreik iſt erloſchen. Die Be
ainten und Arbeiter haben mit dem Beginn der
neuen Woche ihre Tätigkeit, von vereinzelten Aus
nahmen abgeſehen, wieder aufgenommen. Dafür
machten aber anarchiſtiſche Elemente und die be
rüchtigten Rowdys, die man in Paris Apachen
nennt, den Behörden das Leben ſauer. Es ſind
ähnliche Ausſchreitungen vorgekommen, wie wir ſie
in dem Berliner Stadtteil Moabit erlebten. Trotz
aller Schumaßnahmen ſind verbrecheriſche An
ſchläge gegen Eiſenbahnzüge bisher nicht zu ver
hindern geweſen. Die Wünſche der ſtreikenden
Eiſenbahner ſollen, nachdem dieſe die Arbeit wieder
aufgenommen haben, geprüft und nach Möglichkeit
befriedigt werden.

England. Obwohl die Wiederaufnahme der
parlamentariſchen Beratungen erſt am 15. November
erfolat, iſt die politiſche Erregung doch ſchon eine
recht große. Der durch König Eduards plötzlichen
Tod unterbrochene Kampf um das Budgetrecht des
Oberhauſes hebt wieder an. Die Liberalen, die
zwar nur eine kleine, aber doch immerhin die Mehr
heit im Parlament haben, fordern entſchieden die
Beſeitigung jedes politiſchen Rechtes des Oberhauſes
in Finanzfragen; die konſervativen Abgeordneten
wünſchen dagegen die Rechte des Hauſes der Lords
ungeſchmälert erhalten zu ſehen.

Spanien. Die Regierung brachte eine Anzahl
wichtiger Vorlagen ein. Unter den Geſetzentwürfen
des Finanzminiſters befindet ſich der Plan einer
vierprozentigen, in 50 Jahren zu tilgenden Anleihe
von 1,5 Milltarden Peſetas zum Zwecke der Ein
ziehung der in dieſem Jahre ausgegebenen Schatz
anweiſungen und zur Ausſtattung ſämtlicher Mi
niſterien, namentlich des Kriegsminiſteriums zum
Ankauf von Artilleriematerial. Die Anleihe wurde

Balkanſtgaten. Bei einer von vielen tauſend
Perſonen beſuchten Kundgebung in Belgrad an
läßlich des Jahrestages der Angliederung von
Bosnien an Oeſterreich (7. Oktober) ſtieß die Volks
menge laute Schmähungen und Drohrufe gegen
OeſterreichUngarn und Kaiſer Franz Joſeph aus.
Als Zeichen der Trauer waren die meiſten Häuſer
ſchwarz beflaggt; die Stimmung in Belgrad iſt
neuerdings überhaupt wieder ſehr feindlich gegen
über Oeſterreich, zum Leidweſen der Regierung,
deren Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich
dadurch erſchwert werden.

China. Die Kultur iſt auf dem Marſche;China erhält in greifbarer Zukunft ſeine Verfaſſung
Der Prinzregent genehmigte eine Petition des Reichs
Ausſchuſſes, wonach der Staatsrat die Frage prüfen
ſoll, ob der Erlaß der Verfaſſung ſtatt im Jahre
1916 ſchon 1914 möglich ſein wird.

allerlei Falſchheiten und Hinterliſtigkeiten an, die
Robert nach meiner Ueberzeugung vollſtändig fern
liegen, denn er gab mir ſchon ſo viele Beweiſe
ſeiner Anhänglichkeit und Treue, daß es Sünde
wäre, in dieſen Menſchen Zweifel zu ſetzen, die
durch nichts gerechtfertigt werden könnten. Den
beſten Beweis ſeiner Liebe aber gab er mir damit,
daß er ſogar auf den Beſitz Lorchens verzichtete,
die er ſehr liebte; als er aber merkte, daß ſie ihn
nicht wollte, trat er freiwillig zurück.“

„Nun ſo ganz aus freien Stücken iſt das nicht
geſchehen,“ fiel Lorchen, Waldemars Braut, errötend
ein. „Lange genug hat er mich mit ſeinen Anträgen
verfolgt und mir geſchworen, daß er ſich eher das
Leben nehmen, als auf mich verzichten wolle; er
iſt ein leidenſchaftlicher Karakter, ich mochte ihn
eigentlich nie ausſtehen, und ich begreife auch nicht,
wie du dich ſo ſehr für ihn begeiſtern kannſt. Der
Himmel mag wiſſen, was dieſe plötzliche Sinnes
änderung bei ihm hervorgerufen hat; ich hoffte mie,
daß er ſich ſo raſch entſchließen würde, von ſeinem
Vorhaben abzuſtehen, um ſich ſo vollſtändig umzu
wandelt. Jetzt erſcheint er ja freilich in völlig an
derem Lichte, aber mir iſt er nicht ſympatiſcher da
durch geworden.“

„Das iſt mir auch ganz recht, Lorchen,“ nahm
Waldemar wieder das Wort, „denn wenn du jenen
bevorzugt hätteſt, würde ich dich ja nicht beſitzen,
aber ich ſage dir, Robert iſt ein ganz famoſer Kerl,
und ohne ihn würde es noch Jahre dauern, bis
wir uns ganz angehören dürften, während ſich uns
jetzt die allerbeſten Ausſichten eröffnen.“

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 17. Oktober. Die Herbſtferien an

der hieſigen Schule ſind nunmehr zu Ende. Mit
dem heutigen Tage nahm das Winterhalbjahr des
Schuljahres 191011 ſeinen Anfang. Mit heute be
ginnt auch der Unterricht an der gewerblichen Fort
bildungsſchule wieder.

Annaburg, 15. Oktober. Recht angenehm iſt
es jetzt im Sonnenſcheir, am Morgen und Abend
iſt der Herbſt ſchon zu ſpüren und die Nächte ſind
recht kühl. Vergangene Nacht ſank das Thermo
meter auf 2 Grad unter Null. Es iſt nun die
höchſte Zeit, Gärten und Felder zu räumen, denn
leicht kann noch ſtärkerer Froſt folgen.

Der geſtrige Sonntag zeichnete ſich durch be
ſonders ſchönes ſonniges Wetter aus; es war ein
Tag, ſo recht dazu geſchaffen, die Pracht des Herbſtes
zu bewundern; alle Farben des abſterbenden Laubes
erhielten Glanz und Leben durch die Sonnenſtrah
lung, die am Abend ein leichter Dunſt milderte.
Zahlreiche Spaziergänger wanderten hinaus, die
Augen zu weiden an dem ſo wundervollen Herbſt
bilde, die Lungen zu weiten im kräftigen Duft des
Waldes. Schnell vorübergehend iſt hier das herbſt
liche Leben, kein längeres Verweilen mehr, wenn
auch die Sonne noch ſo ſehr lockt. Das ſchöne
Wetter der vorigen Woche hat das Einernten der
Kartoffeln ſehr begünſtigt, und wo die nötigen
Hilfskräfte nicht gefehlt haben, iſt es bereits beendet
und wie man hört, allenthalben befriedigend aus
gefallen, ſodaß man hoffen darf, daß auch der
„kleine Mann“ ſeinen Winterbedarf zu wohlfeilen
Preiſen eindecken kann.

Annabnrg. Das Schreien der Hirſche in den
hieſigen umfangreichen Waldungen ſcheint ſein Ende
erreicht zu haben. Während der diesjährigen Hirſch
brunſt wurden in den königlichen und privaten
Forſten eine große Anzahl ſtarker Tiere geſchoſſen.
So erlegte u. a. der Kommandierende General des
des IV. Armeekorps, Exz. v. Benneckendorff und
von Hindenburg, in der Oberförſterei Tiergarten
einen kapitalen Zehnender.

OC. Zum 18. Oktober. 97 Jahre find da
hingegangen ſeit jenen gewaltigen Kämpfen auf
Leipzigs weiten Fluren, die den Grundſtein legten
zum neuen deutſchen Reiche. Die Ruhmestaten der
Befreiungskriege ſind es geweſen, die das Zuſammen
gehörigkeitsgefühl aller Deutſchen nicht mehr ein

u a e mit dem Abſchluß
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Tag von Sedan, der die deutſche Macht und Größe
wieder zu neuer Herrlichkeit erſtehen ließ. Am
18, Okt. gilt es auch eines Siegeshelden zu gedenken,
der am Jahrestage der Leipziger Schlacht im Jahre
1831 zur Welt kam und deſſen ſtolze reckenhafte Sieg
frieds Geſtalt leider zu früh ins Grab ſank Kaiſer
Friedrichs, des edlen Dulders auf Deutſchlands Kaiſer
thron. Geht auch die Zeit unaufhaltſam über all
die Ereigniſſe hinweg, ſo bleibt doch Kaiſer Fried
richs Andenken in unſeren Herzen unverwiſchbar.

C. Der hohe Wert des Obſtes für die
Ernährung kann beſonders jetzt im Herbſt, wo
alle Arten Stein und Kernobſt verhältnismäßig
billig zum Verkauf ſtehen, nicht oft genug hervor
gehoben werden. Für unſere heran wachſende Jugend
beſonders verdiente Obſt an Stelle von Fleiſchſpeiſen
ſowie als Erſatz für Aufſchnitt in weiteſtem Maße
herangezogen zu werden. Durch ſeinen Gehalt an
knochenbildenden Salzen kräftigt es den Körper, die
in ihm enthaltenen Fruchtſäuren wirken einer Ueber

„Aber nicht wahr, das verſprichſt du mir,
Waldemar,“ bat Lorchen mit faſt ängſtlicher Stim
me, „wenn wir heiraten, dann wohnen wir nicht
im Hauſe Roberts, ſondern mieten uns irgendwo
in der Stadt eine hübſche, erſte Etage.“

„Er hat mir zwar eine freie Wohnung ange
boten, aber wenn du nicht willſt, nun dann ver
zichte ich eben darauf, wie wohl es eine ganz un
nötige Ausgabe iſt, meine Lori.“

„Jch möchte nicht um alles täglich mit Robert
Buchholz verkehren,“ ſagte Lorchen

Bald darauf ſaß die ganze heitere Geſellſchaft
um den feſtlich gedeckten Tiſch in der Laube bei
dem verſpäteten Mittageſſen. Die Förſterin jam-
merte zwar um den faſt kalten Braten, doch ſchmmneckte
er allen vorzüglich.

Waldemar wandte ſich wieder an Röschen.
„Wenn du dich beeilſt, Schweſterlein, ſo feiern

wir unſere Hochzeit zuſammen. Suche dir nur bald
einen Bräutigam, denn ich habe Eile. Aber freilich,“
fuhr er neckend fort, „wo ſollteſt du hier einen her
nehmen Du mußt wieder nach der Stadt zurück,
ſonſt wirſt du trotz deiner Schönheit eine alte Jungfe.“

„Und wenn auch, was tuts entgegnete die
Angeredete, über deren Wangen eine jähe Röte
huſchte.

„Na,“ fiel der Förſter lachend ein, „wegen der
alten Jumgfer mache dir keine Sorge, Waldemar.
Das Mädel hat heute einen ganz hübſchen Anfang
gemacht, ich traf ſte in lebhafter Unterhaltung mit
einem fremden Mann, wer weiß, wer
weiß, ob ſich nicht da

müdung des Gehirns und dem daraus hervorgeh
enden Nachlaſſen der geiſtigen Regſamkeit bei Kindern
wie bei Erwachſenen wirkſam entgegen. Geſchmortes
Obſt, reichlich zu jeder Mahlzeit genoſſen, erlaubt es
der Hausfrau, bei den heutigen teuren Fleiſchpreiſen
ohne Schaden für die Ernährung der Familie den
Fleiſchbedarf auf die Hälfte einzuſchränken. Bei Ner
voſität und Schlafloſigkeit verbürgt der Genuß ei-
niger Aepfel direkt vor dem Schlafengehen eine un
geſtörte Nachtruhe. Selbſt gegen die in jedem Herbſt
vielfach eintretenden influenzaartigen Krankheiten
ſoll der Genuß von Obſt ein wirkſames Vorbeu-
gungsmittel ſein.

Falkenberg (bei Torgau), 14. Oktober. Gegen
8000 Mk. werden die Mitglieder des hieſigen
Rabattſparvereins im Dezember d. J. an ihre
Kunden auf Rabattmarken an Dividende zur Aus
zahlung bringen.

Glſterwerda, 14. Oktober. (65 Jahre Eheſtand.)
Jn Hirſchfeld beging das Auszügler Fuchs ſche Ehe
paar das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit.

Finſterwalde, 15. Oktober. Reiche Stiftungen.
Anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit ſtiftete Kom
merzienrat Max Koswig der Stadt und Kirchen
gemeinde Finſterwalde 100000 Mark für Wohlfahrts
zwecke und zugunſten der Arbeiterſchaft der Tuch
fabrik F. F. Koswig gleichfalls 100000 Mark.

Gilenburg, 12. Okt. Tödlich verunglückt. Durch
ein nmfallendes Wagenbrett totgeſchlagen wurde
der Landwirt L. Röſch in Schwemſal. Er fuhr mit
ſeinem Geſchirr in flottem Tempo durch eine Schleuſe,
dabei ſchlug ihm das Wagenbrett mit ſolcher Ge
walt auf den Kopf, daß er tot vom Wagen fiel.
Sein Stiefſohn O. Händler flog in weitem Bogen

vom Wagen, kam jedoch mit geringfügigen Verletz
ungen davon. Der Wagen ging in Trümmer.

Halle, 15. Oktober. Ein entſprungener Eisbär
im Zoologiſchen Garten. Jm Zoologiſchen Garten
brach heute nachmittag ein Eisbär aus. Er verletzte
ein Kind am Kopfe ſchwer und zwei Wärter an
den Armen und Beinen; er tötete ferner zwei
Ziegen. Das wütende Tier mußte durch einen
Schuß getötet werden.

Burg b. Magdeburg, 12. Okt. Todesfahrt
Durch ein Automobil ſcheuten die Pferde des Handels
mannes Bonitz aus Perchau. Hierdurch wurde der
55jährige Beſitzer vom Wagen geſchleudert und über
fahren. Er war auf der Stelle tot.

Magdeburg, 14. Okt. Die Stadtverordneten

tfter
Stadtzum Erſten Bürgermeiſter unſerer

Stimmen. Der nunmehrige Erſte Bürgermeiſter
von Magdeburg iſt am 29. September 1857 in Stettin
geboren. Nachdem er ſein Abiturientenexamen iin
September 1876 beſtanden hatte, ſtudierte er in Leipzig
Tübingen und Greifswald. Sein Referendarexamen
legte er im Juni 1880, die große Staatsprüfung
1885 ab. Er war dann zunächſt als Richter in
Stettin und Stargard tätig. Jm Jahre 1886 wurde
er zum Stadtrat in Magdeburg gewählt. Jm Jahre
1906 wurde er von den Stadtverordneten mit allen
gegen eine Stimme zum Zweiten Bürgermeiſter
gewählt.

Angermünde. Jm Buckowſee bei Werbellin er
tränkte die 22jährige, ſeit einem Jahre verheiratete
Frau des Bauerngutsbeſitzers Gerlach aus Werbellin
ihr 14 Tage altes Kind und ſich ſelbſt. Ein Grund
zur Tat iſt nicht bekannt.
kurz vorher noch friedlich mit ihrem Mann.

„Onkel“, rief Röschen, ihn unterbrechend, mit
feuerrotem Geſicht, „wie kannſt du nur ſo etwas
ſagen

„Nun ja wenn man über ſolcher Plauderei
ſein Mittageſſen vergißt, muß ſie doch ſehr intereſ
ſant ſein.“

Kathi, die Magd, die heute ebenfalls ſehr im
Staat war, und in ihrer blendend weißen, mit
Spitzen verzierten Schürze und dem Samtmieder,
das faltenlos die volle Figur umſpannte, einen
wirklich ſtattlichen Eindruck machte, hatte eben den
Kaffee ſerviert und wollte ins Haus zurückkehren,
als ſie hinter ſich eine ihr bekannte Stimme rufen
hörte: „He, pſt, Jungfer, wartet einen Augen
blick, ich muß mit Euch ſprechen.“

Als ſie ſich umwandte, bemerkte ſie den Diener
des Herrn Malljar vom Seeſchlößchen drunten, der
ſchnaufend und puſtend auf das Forſthaus zukam.

„Ei ſeht doch,“ lachte Kathi, was kann denn
ſo ein Brummbär und Weiberfeind, wie Jhr ſeid,
von mir wollen,“ blieb aber doch ſtehen, bis jener
dicht herangekommen war.

Fortſetzung folgt.

Newyork, 15. Okt. Furchtbares Eiſenbahnun
glück. Auf der Bahnlinie St. Louis St. Francisco
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Per
ſonenzug ſtürzte bei Compton (Oklahama) über eine
Brücke hinab, da die Stützbalken morſch geworden
waren. Fünf Wagen kürmten ſich aufeinander.
Man zählt 43 Tote.

bürgermeiſter Dr. Gerhardt-Halberſtadt erhielt 382

Die Unglückliche ſprach

S



Vermiſchte Nachrichten.

Großfeuer infolge Gaserploſton.
Hauſe der Neuen-Friedrichſtraße zu Berlin, gegen
über der Markthalle, entſtand am Freitag nachmittag
infolge einer Gasexploſion in einem Wäſchegeſchäft

Jn einem

Großfeuer. Durch das plötzliche Umſichgreifen des
Brandes wurde einer bei der Firma angeſtellten
Perſon der Weg abgeſchnitten. Sie iſt durch den
Brand oder Erſtickung verunglückt. Ein Zuſchneider
der Firma wurde ſchwer verletzt. Eine weibliche
Angeſtellte ſprang neben das Sprungtuch, hat aber
nur leichten Schaden genommen. Der Brand er
ſtreckte ſich auf das dritte und vierte Stockwerk ſo
wie auf den Dachſtuhl, der nach der Straße hin bei
nahe ganz abgebrannt iſt. Gegen 5 Uhr ſchien
die Feuerwehr des Brandes Herr zu werden. Po
lizeipräſident v. Jagow beſichtigte perſönlich die An
vrdnungen der Feuerwehr. Nach einer ſpäteren
Meldung aus Berlin ſind bei dem Brande zwei ver
kohlte Leichen, anſcheinend ein Mann und eine Frau,
aufgefunden worden. Durch die Feuerwehr wurden
acht Perſonen, denen der Weg durch das Feuer ab
geſchnetten war, mittels Rettungsleiter und Sprung-

tuches gerettet. Hierbei ſchlug ein Mädchen auf ein
Firmenſchild auf und erlitt einen Oberſchenkelbruch
und eine Kopfwunde. Ein zweites Mädchen wurde
ſchwer, ein Zuſchneider leichter verletzt. Gegen 5 Uhr
war der Brand gelöſcht.

23 Mann ertrunken. Aus St. Nazaire, an
der Mündung der Loire, wird gemeldet Jn der
Loiremündung wurde am Freitag früh 31 Uhr
der Frachtdampfer „Ville de Rochefort“ der Nord
dampfſchiffahrts Geſellſchaft von dem aus dem
Hafen von St. Nazaire kommenden Dampfer
„Peveril“, gerammt. Der „Ville de Rochefort“ ſank
ſofort. Bei dem auf der Bucht liegenden Nebel
war es der Beſatzung der ſchwer beſchädigten
„Peveril“ unmöglich, die Mannſchaft des gerammten
Dampfers zu retten. 22 Perſonen der Beſatzung
ſowie der an Bord weilende Lotſe ſind ertrunken

Der „Peveril“ konnte noch mit eigenem Dampf in
den Hafen von St. Nazaire zurückkehren.

S Aeber die lucht der portugieſtſchen Königs
familie wird den engliſchen Blättern noch berichtet:
Der Herzog von Oporto ſoll zu Beginn der Flucht
wütend zur Königin Amalie geſagt haben „Du und
deine Prieſter haben deinen Sohn ruiniert!“ Als
die Revolution ausbrach, wurde die KöniginMutter,

Automobil na gefahren, „Gotſei Dank“. Wenige Minuten, nachdem der König
das Schloß verlaſſen hatte, ſchlug eine Granate in
ſein Schlafzimmer. Jn Mafra traf der König mit
ſeiner Mutter zuſammen und ſpäter kam auch die
Königin Maria Pia. Alle begaben ſich nach
Cricerig, von wo aus ſie in zwei Fiſcherbooten an
Bord der Jacht gingen. Die Großmutter des
Königs war vollſtändig gebrochen und mußte von
zwei Kavalieren geſtützt werden, ſie ſchien ganz
geiſtesabweſend zu ſeirr und in einen Zuſtände
einer furchtbaren Panik, unter dem Arm trug ſie
ein großes Bauernbrot. Die arme Königin verließ
Portugal, an demſelben Tage, an welchem ſie im
Jahre 1852 dort eingezogen war. König Manuel
ſoll jetzt definitiv entſchloſſen ſein, mit der Königin
Mutter Amalie in England ſeinen künftigen Aufent
halt zu nehmen; die Königin Maria Pia dagegen
begibt ſich nach Jtalien.

der Arbeitspauſe Feuer angezündet hatte, um ſich

S t am 9

Telegramm folgendermaßen

Furchtbhares Ende eines Hühnetermins zweier
Ehelente. Jn Paris erſchien Herr de Jeſſe, ein
Sohn des gleichnamigen franzöſiſchen Generals,
mit ſeiner Gattin zum Sühnetermin im Juſtizpalaſt.
de Jeſſe beſchwor in Gegenwart des Richters ſeine
Frau, den Zwiſt mit ihm durch eine Umarmung
zu beenden. Jhr ſtarres Ablehnen veranlaßte den
27jährigen de Jeſſe ſich zwei Revolverkugeln in die
Bruſt zu jagen. Sterbend wurde er ins Hoſpital
gebracht.

Folgen ſchwere Stürme haben, wie aus Peters
burg gemeldet wird, längs der baltiſchen Küſte in
der Nacht zum 14. er. und am Freitag vormittag
gewütet, die zeitweiſe zum Orkan ausarteten und
große Verwüſtungen anrichteten. Jn der Nähe von
Riga wurden drei Segelſchiffe ans Ufer geworfen,
ein Teil der Mannſchaften iſt umgekommen. Nachts
waren auf dem Meere Notſignale ſichtbar. Die Zahl
der havarierten Schiffe iſt anſcheinend groß. Jn
Mitau, Libau und Troki herrſchte ebenfalls ein hef
tiger Sturm, der Dächer abdeckte, Bäume entwurzelte,
Gerüſte im Bau befindlicher Häuſer niederlegte und
Telephonverbindungen zerſtörte.

Aus aller Welt.
Berlin. Bei dem Großfeuer in der Neuen

Friedrichſtraße ſind insgeſammt ſieben Perſonen,
ſämtlich weibliche Angeſtellte des Arndtſchen Ge
ſchäfts, ums Leben gekommen. Nach einer amtlichen
Darſtellung ſoll das Brandunglück durch Heraus
ſchlagen von Flammen aus einem Anthrazitofen
entſtanden ſein, in dem das Perſonal während

zu wärmen.
Frankfurt (Oder), 14. Oktober. Eiſenbahn

unglück. Heute morgen iſt der Eilgüterzug 6055
von Berlin kommend infolge Ueberfahren des
Halteſignals bei der Station Wellmitz mit dem ihn
entgegenkommenden Güterzuge 7739 zuſammen
geſtoßen. Ein Hilfsbreinſer wurde getötet, ein
Lokomotivführer und ein Heizer, ſowie ein Pack
meiſter erlitten ſchwere Verletztungen. Eine Loko
motive ſowie 12 Güterwagen wurden vollſtändig
zertrümmert. Die Strecke iſt geſperrt. Der Perſonen
verkehr, der eine Verzögerung von 8 Stunden erlitt,
wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Der
Materialſchaden iſt bedeutend.

Bremen, 14. Oktober. Bootsunglück. Die
deutſche Marine iſt abermals von einem ſchweren
Bootsunglück betroffen worden. Aus Wilhelms
haven wird gemeldet Von der Beſatzung des an

P ſi am 9.Kamerun durch das Kentern eines Bootes die
Obermaſchiniſtenmaate Ehrenberg und Renner,
die Maſchiniſtenmaate Müller und Frank, der
Oberwachtmeiſtermaat Zimmermann und der
Matroſe Milde ertrunken

Luftſchiffer Wellmans auf der Fahrt
über den atlantiſchen Ocean.

Völlig überraſchend iſt aus NewYork die
Kunde gekommen, daß der amerikaniſche Luftſchiffer
Wellmans in Atlantic City (in New-Yerſey) zu
einem Flug über den atlantiſchen Ocean aufge
ſtiegen iſt. Ueber die Abfahrt berichtet ein Londoner

Vor ſeiner Abfahrt, die nach amerikaniſcher
Zeit am Sonnabend 8 Uhr vormittags erfolgte,
erklärte Wellmans, falls die Bedingungen günſtig

Anzeigen
Verdingung.

Am 20. Oktober 1910 vor
mittags 11 Uhr ſoll im Geſchäfts
zimmer 2 der Unteroffiziervorſchule
der Bedarf an Brot, Kartoffeln,

Butter und den übrigen Küchen
bedürfniſſen für die Zeit vom

November 1910 bis Ende Okto
ber 1911 öffentlich verdungen wer
den. Die Lieferungs- Bedingungen
liegen daſelbſt aus und müſſen von
den Unternehmern vorher eingeſehen
werden.

in kleinen Loſen:

241748,

Hrennholz Verſteigerung.

In der Königl. Oberförſterei Annaburg ſollen
an Montag den 24 Oktober 1910, orm. 9 Ahr
im Waldſchlößchen zu Annaburg aus dem Wirtſchaftsjahr 1910

Schutzbezirk Krenz: Durchforſtung Jagen 50 von 113/121
15 rm KiefernLangreiſig II. Kl.; Durchforſtung Jagen 61

von 4951 20 rm Kiefern-Langreiſig II. Kl. Durchforſtung
Jagen 63 von 4265 129 rm KiefernLangreiſig II. Kl.
Totalität Jagen 25, 24, 44, 45, 84, 83, 82, 81, 80, 62, 63,
27, 7, zuſammen 123 rin KiefernKnüppel, Nr. 2144/50,
222427, 2249, 2347/53, 2395/96, 2409, 2417, 244243,

216466,
2841 287679, 2907, 2914 15, 2930731, 2967770, 2990/92,
302931, 3045, 3072 73, 3153/55, 3168 72

2473, 2684 95, 2794/2808, 282022,
Mk. 3.25 an.

Herren Uhrketten

Gold auf Compoſitionsmetall gewalzt, von Mk. 3.00 an.

ſeien, würde er den Kurs direkt über den Ocean
richten. Nach der Abfahrt traf eine Meldung ein,
daß ſchwerer Nebel über dem Meere liege; Wellman
ſandte jedoch eine drahtloſe Depeſche aus der Gondel,
daß ſeine Abreiſe nach Europa als offiziell angeſehen
werden könne. Der Lenkballon entſchwand ſchnell
den Blicken der ihm in Autos folgenden Freunde
des Aviatikers. Die Kraftwagen begleiteten ihn
bis an den Strand. Als man den Ballon zuletzt
ſah, flog er mit enormer Geſchwindigkeit davon
und verlor ſich dann plötzlich in einer dichten Nebel
wand. Beim Verſchwinden des Lenkballons brachen
die Zuſchauer am Ufer in brauſende Hochrufe aus,
um den kühnen Luftſchiffern Glück zu ihrer langen
Fahrt zu wünſchen. Die Beſatzung in der Gondel
beſteht aus ſechs Mann, die mit Proviant für einen
Monat verſehen ſind. Das Luftſchiff wurde zuletzt
von der Jacht „Olivira“ eine Strecke weit von der
Küſte geſichtet. Wellman ſignaliſierte eine weitere
Botſchaft, daß die Propeller nicht gut gingen, doch
hoffe er, die notwendigen Reparaturen ausführen
zu können, ohne zur Rückkehr gezwungen zu werden.
Anfangs hieß es, Wellman beabſichtige nur eine
Probefahrt. Erſt nachmittags wurde bekannt, daß
er infolge der günſtigen Windverhältniſſe ſich ent
ſchloſſen habe, zur Fahrt nach Europa aufzuſteigen.
Eine große Menſchenmenge wartet in Atlantic City
auf eine etwaige Rückkehr Wellmans.

Eine weitere Meldung ſtammt vom Dampfer
„Coamo“ und iſt durch Funkſpruch übermittelt
Sie lautet: Am Sonnabend abend befand ſich
Wellman mit ſeinem Luftſchiff 6 Uhr 50 Minuten
5 Meilen ſüdöſtlich vom Leuchtſchiff Scottland und
4 Meilen von Sandy Hook. Es fuhr in nordöſt
licher Richtung mit einer Geſchwindigkeit von 15
Knoten. Das Wetter war ſehr neblig. Nach einem
weiteren Telegramm aus Atlantic City ſteuert Well
man, nordwärts, um die Dampferroute von Neu
fundland nach England zu erreichen.

New-York, 16. Oktober. Bisher liegen zwei
drahtloſe Funkentelegramme von Wellmans Ballon
vor. Das eine iſt datiert von 1 Uhr mittags und
laltet: „Das Meer iſt ruhig, wir ſtrengen die Mo
toren nicht an und machen nur 15 Knoten in der
Stunde.“ Das zweite Telegramm iſt datiert einige
Zeit ſpäter und lautet: „Wir fahren nur 50 Fuß
über dem Waſſer; 8 meiner Benzinbehälter dienen
als Schlepper zur Regulierung der Höhe.“ Well-
man kann 25 ſeiner Benzinbehälter zu beliebiger
Tiefe herablaſſen welche dann nachſchleppen und
zur Verminderung des Auftriebs dienen.

e O
Orkan, der Florida aus nach Norden ge
Trotz mehrfacher Verſuche war es unmöglich, mit
der drahtloſen Markoniſtation die Wellman auf
ſeinem Ballon mitführt, in Verbindung zu treten.
Man befürchtet daher, daß der Ballon in den
Orkan hineingetrieben wurde und gezwungen war,
auf der Meeresoberfläche niederzugehen, ſo daß
wahrſcheinlich die Expedition ein vorzeitiges Ende
gefunden haben wird.

Iausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Hiarrhese,

Darmkatarrh, etc.Kkrankenkost

W. A. Panick, Ahrmacher
J Jeſſen, Annaburg, Herzberg, Schönewalde.

Größte Auswahl in v Ringen
für Herren und Damen in Gold 0/585 u. 0,333 geſtempelt,
Goldcharnier und Double. Kettenringe in Gold 0,333

und Silber 0,800 geſtempelt.
Trauringe in Gold 0,750, 0,585 u. 0,333, Goldcharnier
und Double in allen Größen ſtets am Lager. Anfertigung

von Extra Stücken innerhalb 2 Tagen lieferbar.
vergoldet, von Mk. 1.25 an. Herren 2lhrketten
Marke „„Radium““, garantierte GoldAuflage, von

Herren Ahrketten Marke „Anker Double garant. 14 ar.
Herren Ahrketten

Küchenverwaltung
der Unteroffiziervorſchule

in Annaburg.

Speiſekartoffeln,
weiſze und rote, verkauft

Einige Morgen

Richard Heinlein.

Grob's Gärtnerei.

u Acker maſuche zu kaufen oder zu pachten S

Schutzbezirk Annaburg und Eichenhaide: Schlagflächen
Jagen 127 und 106 120 rm KiefernStockholz

Koks und Steinkohlentrer

Annaburger Gasanſtalt.
n

e

Marke „Anion“, 14 kar. Gold auf Silber gewalzt, in der Schmelze garantiert
o Feingold ergebend (nicht zu verwechſeln mit billigen „Silberdoubleketten
weitgehendſte Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren Ahr
ketten Marke „Holdmagnet““, 14 kar. Gold mit Silber durchzogen, in der
Schmelze garantiert Nooo Feingold ergebend, beſter Erſatz für maſſiv goldene
Ketten, von Mk. 18.25 an. Herren -Ahrketten Silber 0,800 geſtempelt-
Kavalier- Herren Ahrketten in allen Qualitäten. Maſſiv goldene Herren

Ahrketten 0,585 u. e ung ne Doudh
Marke „Kollmar“, „Anker DoubleLange Damen Uhrketten Gocdcharniert, Gold d u 0383

Silber 0,800. Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deutlich
vermerkt. Bei Barzahlung 5 Broz. Rabatt.

mit Ausſchluß der goldenen Trauringe und maſſiv goldenen Ketten



Blühende Topfpflanzen,
Hyazinthen, Tulpen,
Crocuszwiebeln,
Meerettich,
Speiſe-Zwiebeln

empfiehlt

A. Riech., Gärtnereti,
Torgauerſtr. 38.

Pffanzenbutter- W

Margarine bräunt beim
Braten mit lieblſichem
Butterduft, spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

Wesentlich biſſiger

als Molkerei- J

Wenn SieS nicht eſſen können, ſich unwohl

W S tS fühlen, bringen Jhnen die S
W ärztlich erprobten

S KaisersS Magen- GPfeſfermün; Caramellen
W ſichere Hilfe S 7S ſichere Hilfe Sie bekommen S
S guten Appetit, der Magen wird S

wieder eingerichtet und geſtärkt
E. Wegen der belebenden und
e WirS erfriſchenden Wirkung unent

Se liq bei Touren. SS Baket 25 Bſg.
S Zu haben in Annaburg bei S

Schmorde, Apotheke,

2 5: S warze. e SS O. Riemann, Kolonialw.
V J

SSe
r 9

e We
Sauerkraut,

Pfund 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e

e

e S S
S Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg

c empfiehlt in großer Auswahl: S7 Herren-Weſten, Tiſch und Hommo- Handtücher, T
S braune und blaue den-Decken, Tiſchtücher, S
S Walkjacken, Sophaſchoner, Servietten, SV Zuavenjäckchen, Wachstuche, Bettzeuge,

Normal Hemden Velour und Hem Jnletts,e und Beinkleider den Barchende, Schürzen, Si f. Herren u. Damen, weiße und bunte Korſetts, S
Kinder-Trikots, Hemden für Da Hoſenträger,
Herren u. HKnaben- men und Kinder, Häkelgarne,

Sweater, Unterröcke, Chemiſetts,
Untertaillen, Rockſtoſfe, Manſchetten, a
Hopftücher, Hinderſtrümpfe, Hragen, Schlipſe, c
Taillentücher, Handſchuhe, Mützen, Kapotten, c
KopfFichus, ſeideneund wollene Regenſchirme, O
Chenilletücher, Halstücher, Läuferſtoſſe, D.
Betttücher, Hleiderſtoſſe in HnabenAnzüge, OSchlaſdecken, Wolle u. Halbwolle, Strickwolle O
Bettdecken, Bluſenſtoſſe, in allen Preislagen 9

e e

e

Der technische

gachschulunterri
ist bis s kleinste nachgeahmt in den nischen Kürhenſtreifen

albst Unterrichts Werke el. ne1. Maschinensguschule. 2. Hoch und Tiefbau- Butterb rotp ap ter
schule. 3. Bergse
5. Schlosserschule. B.
stallateurschule. 8. StukRs
schule. 10. Polie
meisterschule.

ischlerschule.

Lokomotivt gferschule. L en
Glänzende Frfolge. Grosse Sammlung
und Aferkennungsschreiben Kostenlos.
seyüungen bereit willigst.
Bonness Hlachfeld, Verlag, Potsdam

Immer melster:

An

le. 4. Elektrotechnische Schule.

teurschule. 9. Steinmetz-
1. Eisenbahn werk-

Giessereitech nikerschule.

empftehlt Herm. Steinhbeif,
7. Im Papierhandlung.

Deht engliseche

13. J t
Kleine Teilzahlu

Kaffeefiltrier- Papier
in Rollen und Bogen,t

ohts-

S

Beste u. ergiebigste
Wolle.

e Cacaoldas Beſte für den Magen
von W. Bramann, Radehbeul-Dresden

in Pfd. Paketen zu haben bei
I. G. Fritezsche,

Jede Woche
D.

riſhaeröftete Kaffee
in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Notizbücher
ind Kuntobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckeret.

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen,
„Luiſe“ Halbſteine
a Zentner 45 Pfg. frei Haus,
empfiehlt

Torgauerſtr. 47.

Geſchälten

Gifthafer,
r Feldmäuſe.

Verträgt jede Witterung, leidet we
der durch Näſſe noch durch Trocken
heit. Jn jeder Quantätit zu haben.

B. Grimm

Apotheke Annaburg.

Alleinverkauf

Porzellan Glas-,
und Braungeſchirr

in einpfehlende Erinnerung.
Als Spezialität führe

Widmungen auf Präſente
aus. Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in

Steingut

Richard Hilpert.

für Annaburg beä:9

Carl Quehl.
BRayerische

Malzextralkt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Kunöterich
BrusteCarmellen

Paket 15. u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
e

Carl Quehl, Annaburg,
Herren und Knahen Konfektion.

Gotthold Briketts Jackette- Anzüge
Rock- Anzüge
Winter Ueberzieher
Wetter- Pelerinen
Loden Joppen
Burſchen- Ueberzieher
Burſchen Joppen

Sämmtliche Arbeiter Garderobe
ſtärkſtes Gift zur Vertilgung der einpfehle in großer Auswahl

Carl Quehl,

S

Burſchen Anzüge
Knaben- Ueberzieher
Knaben Anzüge
Knaben Capes
KnabenPelerinen
KnabenJoppen
Gummi-Kragen.

zu billigſten Preiſen.

Annahburg.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonnabend den 22. Okt. abends
und Sonntag den 23. Oktober:

Kirmesfrier,
wozu höflichſt einladet

Hermann Beck-

Künſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinhbeit,
Buchdruckerei.

Kremmling's
Kinderzwiehback

„Gomtesse“
A Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwan2ze, Drogenhandlg.

PunſchBohnen
à Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack

Cognae-Praline
à Pfund 50 Pfennig,

ällgemein beliebt.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
hollänid. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und

allop
m e

athiſchen Tierarzneiheil
I häl

Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Cellvidin Papiere u. Cellvi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon- Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amatenr- Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
D. Schwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Flerhten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino- Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackunm, weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Faälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apothelcen.

Kokosflocken
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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